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Drucksache Vl/608 


Der Bundesminister des Innern 

U I 2 - 8054 - 0 - 30/70 


Bonn, den 6. April 1970 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Autoschrott 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Hirsch, Dichgans, 
Mertes und Genossen 
— Drucksache VI/533 — 


Die vorgenannte Kleine Anfrage 


Wir fragen die Bundesregierung, 

1. ob sie nach wie vor der Ansicht ist, daß die bestehenden Vor- 
schriften ausreichend rechtliche Möglichkeiten bieten, damit für 
ein nicht ordnungsgemäß abgestelltes Autowrack der Fahrzeug- 
eigentümer in Anspruch genommen wird, 

2. welche Folgerungen aus dem Bericht des Batelle-Instituts ge- 
zogen worden sind, der nach früheren Ausführungen von Regie- 
rungsvertretern „geeignete Vorschläge zu umfassenden Maß- 
nahmen für eine laufende Beseitigung aller Autowracks unter 
wirtschaftlich sinnvollen Bedingungen" enthält, 

3. in welcher Form die vorliegenden Vorschläge entsprechend den 
Vorstellungen der „Länderarbeitsgemeinschaft Abfallbeseiti- 
gung" realisiert werden? 


beantworte ich namens der Bundesregierung wie folgt: 

Die Bundesregierung ist nach wie vor der Ansicht, daß die be- 
stehenden Vorschriften im Naturschutzrecht, Polizeirecht, Was- 
serrecht, Feld- und Forstrecht, Verkehrsrecht und Baurecht aus- 
reichend Möglichkeiten bieten, um eine Beseitigung nicht ord- 
nungsgemäß abgestellter Autowraks zu veranlassen. In erster 
Linie kann der Fahrzeughalter für deren Beseitigung in An- 
spruch genommen werden. 

Die Bundesregierung hat die für die Beseitigung von Auto- 
wraks zuständigen Länderregierungen gebeten, die Vorschläge 
des Battelle-Institutes, Frankfurt/Main, zu prüfen und möglichst 
rasch in geeigneter Weise zu realisieren. 
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Die zuständigen Länderressorts haben über diese Fragen mit 
der Industrie, insbesondere mit der 

Studienkommission des Bundesverbandes des Deutschen 
Schrottgroßhandels und der Studiengesellschaft für 
Schrottverwertung der Vertragsgesellschaften der Stahl- 
industrie, 

beide Sitz Düsseldorf, Kontaktgespräche geführt. Nach einem 
Zwischenbericht zum Sachstand dieser Angelegenheit auf der 
12. Sitzung der Länderarbeitsgemeinschaft Abfallbeseitigung 
am 16./17. Oktober 1969 in Hannover äußerten sich die Vertre- 
ter der Industrie zum Bericht des Battelle-Institutes wie folgt: 

„1. Den Ausgangswerten und der Prognose für das Schrott- 
aufkommen wird zugestimmt. 

2. Der Menge der Autowracks sind noch die sonstigen me- 
tallischen Sperrgüter, wie z. B. Kühlschränke, Herde etc. 
zuzuschlagen; die Menge dieser Güter soll etwa gleich 
groß wie die der Autowracks sein. 

3. Die Besorgnis, den Schrott ab 1980 nicht mehr gänzlich 
absetzen zu können, wird nicht geteilt. 

4. Mit den diskutierten technischen Verfahren besteht 
Übereinstimmung. Die Anzahl der notwendigen Besei- 
tigungsanlagen wird in Abweichung vom Gutachten 
jedoch nur mit 10 (maximal 14) angegeben. Die für die 
Erstellung der Beseitigungsanlagen erforderlichen Flä- 
chen seien sorgfältig auszuwählen. Sie sollten einen 
Straßen-, Bahn- und/oder Wasserstraßenanschluß auf- 
weisen". 

In dem vorgenannten Zwischenbericht wird abschließend fest- 
gestellt; 

„Die Industrie würde die Mitwirkung der Behörden bei der 
Suche nach Flächen für die Auslegung von Sammelplätzen 
und zum Bau von Beseitigungsanlagen sehr begrüßen. 

Die Industrie nimmt in Übereinstimmung mit dem Gutachten 
ebenfalls an, daß die Kosten der Beseitigung ohne finanzielle 
Zuwendungen von dritter Seite aus dem Schrotterlös gedeckt 
werden können." 

Das Land Nordrhein-Westfalen wird der Länderarbeitsgemein- 
schaft Abfallbeseitigung zu gegebener Zeit einen abschließen- 
den Bericht zur Frage der Beseitigung von Autowracks erstat- 
ten. 


Gensdier 
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